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5 ) In der'mittelsten Johannesstraße in Nr. 757. die belEtage, bestehet in einer Stube mit Mo«
fen und Cabinet, hinrenauS z Sluben, 3 Kammern, sämtt. rapezrrt, nebst Küche, verschlossenen
Keller und Holzraum , auf Ostern.

H) Beym Metzgermeister Eberhard Hartdegen in der Martinifiraße ein Logis, besteht in 3 Stu-
den, wovon 2rapeziert sind, z Kammern, Küche, Keller und Holzplatz, sogleich oder aufBerlan,
gen auf Ostern.

7) Auf der Oberneustadt in der Frankfurterstraße in der Krone zwey Logis.
$) In der Schloßstraße, in dem gewesenen Moilletschen Hause eine Treppe hoch die ganze Etage,

alles rapezirt, sogleich.
9) Vor dem Hollandschenthor am Clausweege, vom ersten Lande, welches von beßter Güte ist,

stehen 3 bis 4 Acker, Metzen- oder auch Ackerweise zu vermierhen. Das Nähere ist beym Kauf
mann Heym zu erfahren.

10) Es will die Witwe Mvhlmeisterin Engelhardt ihren Garten vor dem Leipzigerthor auf dem Grü-
nenweege, an dem Hofmetzger Sänger gelegen, vermierhen.

jx) In der Elisabcrherstr'aße in Nr. 229. auf dem Hauöerdeu 2 Stuben, Kammer und Küche, nebst
Keller und Hvlzplatz, sogleich. D:s Logis ist zu allen Gewerben schicklich.

»2) Zwey Garten vor dem Weserthor, einer vhnweit dem Holzmagazin, 2 Acker groß, mit einem
Haus, Brunnen und vielen guten Obstbaumen versehen; der andere im Fran-graben, i£ Acker
groß, stehen zu vermiethen. -

13) In der Schloßstraße in Nr. 174. die Zte Etage, bestehet in Stube und Kammer auch Platz für
Holz, für eine ledige Person, mit oder ohne Meubels, sogleich oder auf Chn'stkag.

14) Zwey Stücke Land unter dem Weinberge, gegen dem lezten Heller über, find einzeln oder bey
sammen zu vermiethen. Nähere Nachricht ist bey den Geschwistern Ullrich in der Holländschen,
straße zu haben.

35) In des Hornvrechslermeister Mindts Behausung in der Zten Etage ein Logis vornherauS, be
steht in l Stube mit Alkoven und 2 Kammern, sogleich oder auf Ostern.

16) Beym Kaufmann Grabe auf dem Karlsplatz in der 2ten Etage eine Stube und Küche, mit
Meubels, sogleich; in der Zten Etage eine Stube, Kammer undlKüche, mit oder ohne Meu-
belS, auf Christtag.

17) In der untersten Jacobsstraße, nahe vor dem Schloß, in Nr. 25r. auf dem HanSerden eine
Stube mit einem Alkoven, eine Küche, einen trocknen Keller und Platz für Holz zu legen, so-

gleich.
38) Der Klüppellsche Vormund, Bäckermeister Happell der altere, will deren Wiesenkamp am

Clausweege, zwischen dem Hrn. Rodcmund und Hrn« Rathsverwandten und Jnspector Hum-
burg gelegen, ans Z Jahre vermiethen; Wer Lust dazu hat, wolle sich bey ihm melden.

39) Ein Garten vor dem Cöllnischenthor, in der neuen Allee gelegen, welcher mit guten Obstbäu
men, Häuschen und allen Bequemlichkeiten versehen. Liebhaber können sich in Nro.333. ohn-
weit der großen Kirche melden.

so) In Nr. 364. hintenaus eine Stube, Küche und Alkofen, auf dem Boden ein Verschlag, und
auch ein Stall, s gleich oder auf Christtag.

sx) In des Goldfadrikantcn Wagners Behausung einige tapezirte Stxtben mit oder ohne Meubeln,
und Stallung für einige Pferde, monatsweise.

Personen / welche verlangt werden:

l) Anfein adelich kandguth, 8 Stunden von Cassel, gegen guten Gehalt ein Verwalter, der ledi
gen Standes, von gntcr Erziehung und Lebenswandel, und welcher seiner praktisch ökonomischen
Kenntnisse, und daß er ordnungsmäßige Rechnungs-Bücher zu führen im Stande ist, auch we,
gen seiner Treue und Rechtschaffenheit, sichere und glaubhafte Zeugnisse beybringen kan. Des-

glei-


